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Er 99 — 
Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Juhalt: Verordnung, betreffend die Führung der mit akademiſchen Graden verbundenen Titel, S. 99. — 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke 
der Amtsgerichte Aldenhoven, Geilenkirchen, Sankt Vith, Düren, Heinsberg, Siegburg, Geldern, 
Adenau, Cochem, Mayen, Zell, Grevenbroich, Sankt Wendel, Lebach, Saarlouis, Merzig, Neuerburg, 
Bitburg, Wittlich, Waxweiler, Daun, Hermeskeil und Prüm, S. 100. — Bekanntmachung der 
nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 102. 


(Nr. 9895.) Verordnung, betreffend die Führung der mit akademiſchen Graden verbundenen 
Titel Vom 7. April 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen hierdurch, was folgt: 


8. 

Preußiſche Staatsangehörige, welche einen akademiſchen Grad außerhalb 
des Deutſchen Reiches erwerben, bedürfen zur Führung des damit verbundenen 
Titels der Genehmigung des Miniſters der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinat- 
Angelegenheiten. 82 


Für nichtpreußiſche Reichsangehörige und Ausländer, welche einen akade— 
miſchen Grad außerhalb des Deutſchen Reiches erwerben, gilt die Beſtimmung 
des §. 1 mit der Maßgabe, daß es, ſofern ſie ſich nur vorübergehend oder im 
amtlichen Auftrage und in beiden Fällen nicht zu literariſchen oder ſonſtigen 
Erwerbszwecken in Preußen aufhalten, genügt, wenn ſie nach dem Rechte ihres 
Heimathſtaates zur Führung des Titels befugt ſind. 

$. 3. 

Die Frage, ob die Vorausſetzungen der 88.29 Abſatz 1 und 147 Nr. 3 
der Reichsgewerbeordnung vom J. Jul 1885 zutreffen, wird durch die Beſtim⸗ 
mungen der §§. 1 und 2 nicht berührt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 22. April 1897. 
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Ebenſo bleiben die ſtatutariſchen und ſonſtigen Vorſchriften über die Habili- 
tation von Privatdozenten an den Landesuniverſitäten unverändert in Geltung. 


9. 4. 

Die vorſtehende Verordnung greift bezüglich aller akademiſchen Grade 
Platz, welche nach dem 15. April 1897 verliehen werden. 

Für akademiſche Grade, welche vor dieſem Zeitpunkt verliehen ſind, be⸗ 
wendet es bei den bisherigen Beſtimmungen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 7. April 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 


Boſſe. 


(Fr. 9896.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Vezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Geilenkirchen, Sankt 
Vith, Düren, Heinsberg, Siegburg, Geldern, Adenau, Cochem, Mayen, 
Zell, Grevenbroich, Sankt Wendel, Lebach, Saarlouis, Merzig, Neuer: 
burg, Vitburg, Wittlich, Waxweiler, Daun, Hermeskeil und Prüm. Vom 
10. April 1897. 


A uf Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Aldenhoven gehörige Gemeinde 
Floßdorf, 
für die zum Bezirk des Anmtsgerichts Geilenkirchen gehörige Gemeinde 
Süggerath, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Vith gehörige Gemeinde 
Crombach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Düren gehörige Gemeinde Merzenich, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Heinsberg gehörige Gemeinde Haaren, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Siegburg gehörige Gemeinde Nieder⸗ 
menden, 
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für die zum Bezirk des Amtsgerichts Geldern gehörige Stadtgemeinde 
Geldern, 
für die zum Bezirk des Aintsgerichts Adenau gehörigen Gemeinden Hünnmel 
und Pittſcheid, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Cochem gehörige Gemeinde Wirfus, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mayen gehörige Gemeinde Ettringen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Zell gehörige Gemeinde Merl, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Grevenbroich gehörige Gemeinde 


Gindorf, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Wendel gehörige Gemeinde 
Roſchberg, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lebach gehörige Gemeinde Labach, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarlouis gehörigen, die politiſche Ge⸗ 
meinde Fürweiler bildenden Kataſtergemeinden Fürweiler und Diersdorf, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Merzig gehörige Gemeinde Riſſenthal, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neuerburg gehörigen Gemeinden 
Oberraden und Niederraden, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bitburg gehörigen Gemeinden 
Schankweiler, Pickließem, Alsdorf und Ordorf, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wittlich gehörigen Gemeinden 
Greimerath, Gipperath und Greverath, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Waxweiler gehörigen Gemeinden 
Kopſcheid, Oberüttfeld, Stalbach, Kinzenburg und Mauel, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Daun gehörige Gemeinde Ellſcheid, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hermeskeil gehörige Gemeinde Mühlfeld, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Prüm gehörige Gemeinde Neuth 

am 15. Mai 1897 beginnen ſoll. 
Berlin, den 10. April 1897. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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(Ne, 806.) 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Januar 1897, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß bei der von der Staatsbauverwaltung auszuführenden 
Erweiterung der Hafenanlagen zu Ruhrort zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des für dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums das Enteignungsverfahren in Anwendung gebracht wird, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 13 S. 97, 
ausgegeben am 3. April 1897; 

2) das am 8. Februar 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungs⸗ und Drainagegenoſſenſchaft zu Trakiſchken im Kreiſe Goldap 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 13 S. 115, 
ausgegeben am 31. März 1897; 

3) das am 24. Februar 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft Popelken im Kreiſe Labiau durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Königsberg Nr. 13 S. 99, ausgegeben am 1. April 1897; 

4) das Allerhöchſte Privilegium vom 8. März 1897 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Unna im Betrage 
von 3 000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Arnsberg Nr. 14 S. 197, ausgegeben am 3. April 1897; 


5) das am 15. März 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Sticktebach— 
genoſſenſchaft zu Wüllen im Kreiſe Ahaus durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Münſter Nr. 14 S. 85, ausgegeben am 8. April 1897. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


